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Telford, Thutjlon, Wöhler u. A. haben folche vorgenommen; die von denfelben ge­
fundenen Mittelwerthe fehwanken zwifchen den Grenzen 2110 und 7000kg pro 1 qcm. 
Man kann indefs nach Winkler im Mittel für Stabeifen (gewalzt) 3800 und für Eifen­
blech in der Walzrichtung 3600, fenkrecht zur Walzrichtung 31 OO kg pro 1 qcm annehmen. 

Ueber die Zugfeftigkeit des Eifendrahtes haben insbefondere Brix, Buifon. 
Dufour, Getjlner, Lame, M'(f.fchenbroek, Seguin und Telford Verfuche angeftellt, aus 
denen fleh Mittelwerthe von 3500 bis 9690kg pro 1 qcm bei Drahtdicken von 0,2 bis 
6,omm Dicke ergeben. Karmaifch leitet aus befonderen Verfuchen die folgenden 
Regeln ab, wenn d die Drahtdicke In Millimetern bezeichnet: 

Gewöhnlicher Eifendraht • 

geglüht: ( 
0, •• 

2.87 + ~ Tonnen 

O 
pro 1 qcm. 

3 + ,S8 
,U ~d-Beller Eifendraht . . . 

175· 
Druck-, Bruch- Die D ru c k fe ft i g k e i t läfft flch bei einem fo zähen Material, wie es das 

und Scher- Schmiedeeifen ift , wegen der allmählichen Ausbauchung und Anfchwellung der 
fettigkeit. 

Probeftücke unter dem Drucke fchwierig genau beftimmen. 

176. 
Schmiedeeifen­

F ahrikate. 

177· 
Rund- und 

Quadrateifen. 

Von englifchen Autoren wird die Druckfeftigkeit des Schmiedeeifens zu 2530 
bis 3160 kg pro 1 qcm angegeben; Ronde/et fetzt 4950 k g an. Kirkaldy's Verfuche, 
welche mit Cylindern, deren Höhe gleich dem 2 -, 4- und 8-fachen Duichmeffer 
waren, angeftellt wurden, ergaben im Mittel bezw. 10900, 7700 und 5800kg Druck­
feftigkeit pro 1 qCID. Nach den älteren Verfuchen kann man die Druckfeftigkeit 
ungefähr zu 7/8 der Zugfeftigkeit annehmen. 

Auch über die Bruch- und Abfcherungsfeftigkeit des Schmiedeeifens 
liegen nicht viele Verfuche vor. Nach jenen von Kzrkaldy beträgt die Bruchfeftig­
keit 810 bis 1350, im Mittel 1080k g pro 1 q CID , die Abfcherungsfeftigkeit 3190 
bis 5500, im Mittel 4510 k g pro 1 qCLn. Indefs wird der Coefficient der Bruchfeftig­
keit durch die Querfchnittsform beeinflufft; fur I-Träger kann man nach Winkler 
diefen Coefficienten jenem für Zugfeftigkeit gleich fetzen. 

Der Feftigkeits-Coefficient für Abfcheren beträgt nach Winkler nahezu "' /5 des 
Feftigkeits-Coefficienten für ·Zug. 

Das Schmiedeeifen kommt im Handel in aufserordentlich verfchiedenen Formen 
und Dimenfionen vor. Stabeifen, Blech, Draht, Nägel, Drahtftifte, 
Nie t e n und Sc h rau ben find die Hauptfabrikate. Das Stabeifen wird wieder 
unterfchieden in I) Stangeneifen: Rundeifen, Quadrateifen, Flacheifen und Band­
eifen; 2) Fa<;(oneifen, wozu die Stabeifen mit complicirterer Profilform gehören, 
und 3) eigentliche Walzeifen. Von den letztgenannten drei Handelsforten wird im 
Folgenden unter d. und e., unter f. und g. von den übrigen Schmiedeeifen-Fabrikaten 
die Rede fein. 

d) Rund-, Quadrat~, Flach-, Band- und Fa~oneisen. 

Das Stangeneifen wird in ftärkeren Sorten einzeln gewogen und danach ver­
kauft; fchwächere Sorten werden in Bündeln oder Bänden (häufig zu 50 kg), mit 
einem eifernen Reifen zufammengebunden, gehandelt. Die Dimenflonen find indefs 
fehr verfchieden. 

I) Rund- und Quadrateifen. Der zoll ver. Eifenhütten-Verein nat hierfür 
folgende Dimenfions-Scala aufgeftellt: 



Die Durchmeffer, bezw. Dicken fieigen 

zwifchen 5 mm bis 30 mm um je 1 mm , 

über 
31mm » 80 mm » 

80 mm 

Beim englifchen Rundeifen fteigen die Durchme/fer 

» 2 mm , 

» 5 mm . 

zwifchen 1/8 bis 21/_ Zoll ( 3 ,2 bis 57 ,2 mm) um je I/I. 
2'/8 » 4'/. ( 60,3 » 108,0 mm) » » I/S 
4'/. » 7 (114" • 177,8 mm) » » 1/. 

Beim englifchen Quadrateifen fieigen die Dicken 

Zoll ( l,smm) , 
(3,. mm), 
(6,. mm). 

zwifchen '/" bis i Zoll ( 6,. bis 50,8 mm) um je 1/ 16 Zoll ( l,s !Dm), 
2 1/s » 4 (54,0 » 101,~mm) » » '/8 (3 ,.mm) . 

2) Flacheifen. 
normirt: 

Die vom genannten Eifenhütten-Verein aufgeftellte Scala 178. 

Die Breiten fieigen 

von 14 bis 40 mm um je 2 mm , Dicke nicht unter 3 mm, 

42 » 70 mm 2 oder 4 mm, 4 mm , 

72 » 100 mm » » 5 mm , 5 mm , 
über 100 » » 5 mm , 7 mm . 

Das englifche Flacheifen hat folgende DimenflOnen: 

Dicke '/4 3/8 1/ . 5/8 3/_ ' /S 1 1 1/8 p /. P /s 1 1/ . Zoll , 
(6,.) (9,6) ( 2,,) (16,0) (19,2) (22,2) (25,,,) (28,s) (31,8) (35,0) (38,.lI1illim.) 

~ von 
'/. 3/4 1 1'/_ p /. 1'/4 2 2'/. 2 1

/ . 23/. 3 Zoll , 
(12,1) (19,.) (25,;,) (81,8) (38,, ) (44,6) (5°,8) (57,2) (63,5) (70,0) (76,. l\1iIlim.) 

Breite ~ 
bis 6 9 12 15 16 14 15 13 12 11 10 Zoll, 

(152,9) (228,6) (304,s) (381,0) (406,4) (355,6) (981'0) (330,2) (304" s) (279,,,) (254 lI1illim.) 

3) Bandeifen. Vom gleichen Vereine find folgende DimenflOns-Abftufungen 
aufgeftellt worden: 

Die Breite fteigt 
von 12 mm auf 14 mm mit I mm , 
zwifchen 15 mm bis 40 mm mit 2mm, 

42 mm bis 70 tnm mit 2oder ' 4 mm , 
über 70 mm mit 5 mm, 

Die Bandeifen-Lehre ftellt fich nach diefen Gefetzen der Dicke nach wie folgt : 

Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 '15 16 17 18 

Dicke 5,5 5,25 5 4,75 4'0 4 ,25 4 3,75 3,5 3,25 3 2 ,75 2,5 2,25 2 1,75 1,5 1 ,2s mm . 
Die ;Nummern find gegenüber der alten Lehre fiärker , d. h. die alte Lehre hatte Nr. 5 , wo die 

neue Lehre N r. 1 hat; beide haben aber von N r. 1 1 an gleichen Werth, weil in der neuen Lehre mehrere 
Nummern wegen der gefetzmäfsigen Dickendifferenz eingefchoben find. 

Die 'englifche Bandeifen-Lehre hiermit combinirt, ergeben fich folgende Normal-Dimenfionen : 

Dicke: 
Eng!. 

Breite: Dicke: 
Eng!. 

Lehre.· Lehre. Breite: 

13 bis 18 mm I-fach = 1 ' /.mm = Nr. 18 30 mm I-fach = 1'/. mm = Nr. 15 

1'11 » =2 14 1 1
/ . » .= 2 1

/ . » 13 
2 » = 2'/2 » = 12' /t 2 » = 21/ . » l1'/t 
3 » = 3 1/2 » - 10 3 = 3 '/. » 10 

20 bis..24 » 1 » = 1'/_ » -- 18 32 bis 36 » 1 » = 13
/ _ » 15 

1'/2 » =2 14 1'/. » = 2 1
/ . » 13 

2 » =2'/, » 121/t 2 » = 23/. 11'/. 
3 » = 3'/_ » = 10 3 » = 3 1

/ . » 10 
26 bis 28 » 1 » = 1 1/2 » - 16 38 bis 44 » 1 » =2 14 

1'/. » = 2 1/ _ » - 13 PI. » = 2'/. » 12'/. 
2 » = 2'/. » - 11 1

/ . 2 » = 3 - 11 
3 = 3 '/. - 10 3 = 33/. 9'/, 

Flacheiren. 

179· 
Baudeifen. 



rSo. 

Fa~oneifen . 

Breite : 

46 bis 60mm 

62 bis 70 • 

. Eng!. 
Dicke : Lehre. 

I-fach = 21/4mm = Nr. 13 
11/2 » = 23/4 » 11 1/2 

2 » = 3 1/ 2 » == 10 
3 • = 41/4 » 8 
1 » = 21/2 » 121/2 

11/2 • = 3 11 
2 » = 31/4 » 9 1/2 
3 » = 4'/2 » 7 1

/ . 

192 

Breite: 

75 bis 90 mm 

90 bis 105 » 

Eng!. 
Dicke : Lehre. 

I-fach = 21/4mm = Nr. llli2 
1'/2 » = 31/2 » » 10 

2 » = 41/4 » 8 
3 • = 5 1

/ . » » 6 
1 » = 3 11 

11/2 » 

2 » 

3 » 

= 33/4 » 

. 4 1/ . » 

= 51
/1 » -

Der zweite öfterreichifch-ungarifche Eifen-Berathungstag hat folgende Normaldimenfionen des Stangen­
eifens aufgeftellt: 

Die Dimenflonen des Rund- , Quadrat- und Flacheifens nehmen zu 
von 5 bis 20 mm um 1 mm , . 

» 20 » 50 mm » 2 mm 

50 • 100mrn » 5 mm_ 

Minimaldicke für Rund- und Quadrateifen 5mm, Maximaldicke WOmm ; für Flacheifen find I'Omm , und 
100mm Grenz\verthe für die Breite, Maximaldicke 1/2 der Breite. 

Stangeneifen wird normal in Bündeln von 50 kg gebunden. Die bisherigen Bezeichnungen delfelben~ 
Schliefsen- , Radreif- , Stegreif-, Rahm- , Ra~ehr-Eifen elc. haben im Handel zu entfallen und ift felbes 
nur nach Dimenflonen zu bezeichnen und zwar durch einen Bruch, deffen Zähler die Breite und delfen 
Nenner die Dicke angiebt . Rundeifen ift durch einen vor die Durchmefferzahl gefetzten 0 und Quadrat­
eifen durch 0 zu bezeichnen. 

Die geringfte und gröfste Breite des Bandeifens ift 10 und 100mm; diefelbe niIIU)1t um , je 5 mm 
zu. Die geringfte Dicke ift I mm und fteigt von Zehner zu Zehner um O,2S mm • Das Bandeifen wird 
für jede Breite in 4 Dicken erzeugt, welche gegen ~le geringfie um je 0,& mm zunehmen. Bandeifen wird 
wie Flacheifen bezeichne~. Die Normallänge von Stangeneifen ift ß m . 

4) Fac,;oneife.n. Die' im Handel vorkommenden Form- oder Fac,;oneifen 
haben ·, .je nach dem beabfichtigten Zwecke, eine fehr mannigfaltige Profilform er~ 

halten; faft jedes Hüttenwerk erzeugt ihm eigenthümliche Formeifen, und natur­
gemäfs kann hier von einer Normal-Dimenfionirung kaum die Rede fein. Aus 
gleichem Grunde wird folches Eifen auch nur nach Gewicht gehandelt. 

Die gebräuchlichften Fagoneifen find folgende : 

a) Halbrundeifen (Fig . . 14 u. 15) , mit halbkreisformigem oder damit verwandtem Querfchnitt; 

Fig. 14. Fig. 15. •• 
Fig. 16. 

die fchmalfte~ Halbrund"eifen haben in der Regel 10 mm Breite. 

ß) Fenftereifen, auch Sproffeneifen genannt (Fig. 16 bis 
25) , welche zur Herftellung von Fenftern, bei der Ausführung von 
Glashäufern , OberlicJ:1tern und ZUr Anfertigung einzelner Sprolfen bei 

Fig. 17. .Fig. 18. Fig. 19. 

·t 1t1t it 
Fig. 20. Fig. 21 . Fig. 22. Fig. 23. Fig. 24 . Fig. 25. 

• l' .,.. t 
fonft aus Holz beftehenden Fenftern und Thüren benutzt werden. Es giebt eine Unzahl verfchiedenartigfter 
Profile .und beliebiger Dimenfionen; man unterfcheidet halbe und ganze Fenftereifen. Neueftens werden 
ftatt folcher Formeifen vielfach profilirte Stäbe aus Zinkblech mit oder auch ohne Eifenkern benutzt. 



.) Geländereifen (Fig. 29 
bis 35), welche vorzugsweife zur 
Herftellung von Handleiften und 
fonftigen Geländertheilen für Ter­
raffen, BalGons, Treppen etc. be­
nutzt werden. Sie erhalten häufig 
ähnliche Formen wie die Holz­
leiften, was indefs der Structur 
des Materials nicht ganz entfpricht 
und wodurch fie auch ein grofses 
Gewicht erhalten. Man hat defs­

Fig. 26. 
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Fig. 27. Fig. 28. 

halb mit Vortheil hohle und abgeplattete Ringfegment-Profile angewendet; doch kommen auch abgeplattete 
Rundeifen, Flacheifen etc. vor. 

Fig. 29. F ig. 30. Fig. 31. Fig. 32. Fig. 33. Fig. 34. .. 
Ftir Handleifteneifen (Fig. 30 u . 35) haben der Verband deutfcher Architekten- und Ingenieur­

Vereine und der Verein deutfcher Ingenieure im Jahre 1881 die nachftehenden Normal-Profile aufgeftellt. 

Nr. Hauptdimenfionen 

des 

I i I Profils. B 
H öhe 

b 
H 

4 40 18 20 
6 60 27 30 
8 80 36 40 

10 100 45 50 
12 120 Si 60 

Millimeter. 

I Quer-

I 
fchnitts· 

" fläche. 

10 4.2 
15 9.4 
20 16.7 
25 26.1 
30 37 .5 

11 

Quadr.-
Centim. 

1-" pro 1m 

3.3 
7.36 

13.0 
20.4 
29.3 

11 

Kilogr. 

R=B 
H= 0,45 B 
d= 0,. B 
b =O, ~ B 
I. = 0,25 B 

TI = 0,10 B 
T 2 = 0,1 B 
P = 0,05 B 

b l = 0,45 B 
62 = 0,75 B 

Fig. 35. 

8) Zierleifteneifen (F ig. 36 bis 41 ) . Diefelben dienen im Wefentlichen zu decorativen 

Fig. 36. Fig. 37. Fig. 38. Fig. 39. Fig. 40. 

I ( I I 
Zwecken; die Profil-Dimenfionen der am meiften im Handel vorkommenden Eifen 
<liefer Art dtirften zwifchen 18 X 8mm und 28 X 10mm gelegen fein. 

s) Kreuzeifen (Fig. 42) , deren Anwendung heutzutage eine befchränkte 
ift und die den Uebergang zu den eigentlichen Walzeifen bilden. 

~) Endlich fei noch der Gruben- und Eifenbahnfchienen gedacht, 
welche theils im gebrauchten, theils im neuen Zuftande vielfach zu Trägern etc. 
benutzt werden. 

Fig. 41. 

I 
Fig. 42.'13) 

113) D je Fig. 14, 16 bis IS, 23,;9 und 33 find dem Profilhuch des »Aacbener Hütten-Actien-Verein, Rothe Erde« bei 
Aachen, die Fig. I5, 19 bis 22, 24, 25, 30 bis 34, 36 bis 42 dem Profi lbuch der -Lothringer Eirenwerke Ar3 a. d. Morel - und 
die Fig .• 6 bis .8 dem Profilbuch der . Actiengefellfchaft für Eifeninduf1:rie. zu Styrum in Oberhaufen entnommen . fammtlich 
in 1/. nato Gr. dargef1:ellt. 
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